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Pressemitteilung 

Wiesbaden, den 21. November 2012 
 
 

Asylbewerber/Aufhebung der Residenzpflicht 
 

"Eine gute Entscheidung!" 
 
Landesausländerbeirat begrüßt Beschluss der Hessischen Landesregierung/ Beirat 
will generelle Abschaffung der Residenzpflicht/bundesweite Regelung angemahnt  
 
 
Der Landesausländerbeirat hat die Entscheidung der Hessischen Landesregierung, 
die sogenannte Residenzpflicht in Hessen aufzuheben, begrüßt. „Das ist ein wichti‐
ger Schritt und eine gute Botschaft für alle Menschen, die nach Deutschland ge‐
flüchtet und in Hessen Aufnahme gefunden haben“, so Corrado Di Benedetto, Vor‐
sitzender des Gremiums, heute in Wiesbaden.  
 
Di Benedetto: „Die bisherige Regelung, sich nur auf dem Gebiet eines Regierungs‐
bezirks bewegen zu können, war unsinnig und lebensfremd. Arbeitsstellen konnten 
nicht angetreten werden, Freunde oder Verwandte nicht besucht oder es mussten 
aufwendig Ausnahmegenehmigungen für Kinder zur Teilnahme an Klassenfahrten 
besorgt werden. Diese menschlichen Härten gehören bald auch in Hessen Gott sei 
Dank der Vergangenheit an.“ 
 
Die jetzige Regelung reiche aber nicht aus. Vielmehr müsse nun endlich auch die 
Bewegungsfreiheit über die Grenzen eines Bundeslandes gestattet werden. „Einem 
in Wiesbaden lebenden Flüchtling zu untersagen, seine in Mainz lebenden Ver‐
wandten zu besuchen ‐  nur weil zufällig eine Landesgrenze zwischen den beiden 
Städten liegt ‐ ist wenig nachvollziehbar.  Ganz unlogisch und ökonomisch unsinnig 
wird es, wenn es einer Handwerksfirma aus Kassel nicht möglich ist, den Mitarbei‐
ter auf der Baustelle in Göttingen einzusetzen ‐  nur weil er Asylbewerber ist und 
die Baustelle in Niedersachsen liegt,“ so Di Benedetto. Der Landesausländerbeirat 
erwarte daher einen Vorstoß der Landesregierung, die Bewegungsfreiheit für Asyl‐
bewerber und Flüchtlinge auf das ganze Bundesgebiet auszudehnen.   
 
 
 
 

 
   


